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Die ältesten Mauern des alten Pfarrhauses reichen bis ins Gründungsjahr der Eidgenossenschaft (1299) zurück. Unter Verwendung ei
nes Vorgängerbaus hat Johann Kleinmann, als einer der mächtigsten Politiker im alten Wallis, das Gebäude 1546 umfassend umge-
staltet, und er wird als eigentlicher Bauherr des Pfarrhauses genannt. Das heutige Erscheinungsbild erhielt das Haus mit der baulicher
Erweiterung im Jahre 1782.

Geschichtliches in und um das
alte Pfarrherren-Haus

Geprägt von einer interessanten Baugeschichte und geehrt von seinen. Erbauern
und Bewohnern soll sich das alte Pfarrhaus zum Ortsmuseum wandeln

G 1 i s. — Im Hinblick auf
die am 31. März angekün-
digte Generalversamm-
lung befasst sich das Pu-
blikationsorgan der «Pro
Historia Glis» mit dem al-
ten Pfarrherren-Haus. In
einem Vorabdruck zum
Band aus der Reihe
Kunstdenkmäler des Kan-
tons Wallis erscheint ein
Beitrag von Walter Rup-
pen zur Baugeschichte
und zur Architektur des
Gebäudes. Weiter berei-

stalt erhielt das Haus indessef
erst 1782, als man die beider
hölzernen Stockwerke des Stu:
benteils neu aufschlug und

^
sie

mit einer Blindmauer umgab. IJI
der Folge wurden immer wiedei
Reparaturen vorgenommen,
1866 durch den Maurer Ramoni.
1866 war Gipser Peter Sella am
Werk. 1909 erfolgte die Erhö-
hung des Dachstuhls bei gleich-

ehern als Autoren Hans
Steffen und Richard Leh-
ner die Geschichte in und
um das alte Pfarrhaus.
Von Dr. Walter Ruppen erfahren
wir, dass die ältesten Mauern
dieses Pfarrhauses , «domus ec-
clesie», aus dem Jahr 1299 stam-
men und wohl einem Wohnturm
zugehörig waren. Unter Ver-
wendung von Teilen eines Vor-
gängerbaus hat Kirchenvogt Jo-
han n Kleinmann 1546 das Ge-
bäude erneuert. Die heutige Ge-

zeitiger Erneuerung des Daches.
Innenrenovationert ' wurden
1920, 1929 (im «nicht mehr ffij|
wohnbaren unteren Stock») vor-
genommen. 1932 sprach man
von einem «grosseh baufälligen
Saal im oberen '• Stockwerk».
1966 erfolgte der Beschluss, ein
neues Pfarrhaus zu bauen. Erst
nach der Gemeindefusion mit
Brig konnte dann 1977 die drin-
gend notwendige Renovation für
das alte Pfarrhaus vorgenommen
werden. Heute sorgt in den Räu-
men des altehrwürdigen Pfarr-
hauses ein Kindergarten für Le-
ben.

Kleinmann —
Lateranischer Pfalzgraf
Unter Hinweis auf Ruppen , der
Johann Kleinmann 1546 die
bauliche Umgestaltung und Er-
weiterung zuschreibt , verneh-
men wir von Dr. Hans Steffen
Näheres über diesen Kleinmann.
Eine eigentliche Biographie gibt
es nicht. Der Historiker schöpft
aus verschiedenen Quellen und
zeichnet uns die interessante
Persönlichkeit dieses Bauherrn.

Nach Paul Heldner wird der Na-
me ,,Cleinmann, Cleymann
Kleinmann , KJeman , Kleiymanr
von einer auffälli g kleinen Ge-
stalt« . hergeleitet. Von 1480 bis
1500" ist Moritz Notar in Glis.

Johann (uiii 1490—1567) wahr-
scheinlich ein Sohn, ist 15IC
Notar in Brig, ab 1511 Landrats-
bote. Im fol genden Jahr wirkl
dieser Johann Kleinmann ab
Kantor der Kirche von Glis
wird als Parteigänger Kardinal
Schiners zusammen mit Simor
In Albon vom Papst 1520 zurr
Lateranischen Pfalzgrafen erho-
ben , mit dem Recht , Notare zu
ernennen. 1522 ist Johann
Kleinmann Burger von Sitten.
1526 Landesschreiber, 1529
Fürsprecher der Landschaft
Wallis gegen auswärts, 153C
Fiskal, 1531 Vorfähnrich im
Kappelerkrieg, ab 1536 Kom-
missär, 1529, 1534, 1545, 1546,
1548, 1549 und 1559 Grosskast-
lan des Zendens Brig. 1546 wal-
tet Kleinmann auch als Kirchen-
vogt von Glis , 1552 ist er Zen-
denhauptmann und Kommissär
von Monthey.

Bei der Renovation des Restau
rants «Simplon» in Brig wurdi
seine Wohnung* von 1522 mi
dem Wappen gefunden. Er ver
fasste juristische Texte und dii
Kleinmann-Chronik ab 132'
und kopierte die alte Brige
Chronik , die von 1100 bis 1321
reicht. Johann Kleinman n starl
1587 in "Sitten. Mit ihm erlöse!
das Geschlecht im Wallis.

Erster Geschichts-
schreiber des Wallis

Louis Carlen beschreibt Klein
mann als einen der ersten Ge

Schichtsschreiber des Oberwal
lis. Johann Kleinmann war alsc
nicht nur ein mächtiger Politike
des Zendens und eine einfluss
reiche Persönlichkeit der Land
schaft Wallis , sondern aucl
Chronist. Sein Ansehen muss in
ganzen Lande gross geweser
sein. Carlen vermutet , dass ci
sich in seiner Eigenschaft al;
Kirchenvogt für das Pfarrhaus
engagiert hat. Allerdings wai
Kleinmann auch Wohltäter dei
Gliser Kirche. Sein Wapper
steht nämlich im Chorgewölbe
der Kirche von Glis. gtg

Der Grosse
Stockalper und Glis

Im Anschluss an die Gene-
ralversammlung der «Pro
Historia Glis» am kom-
menden Freitag, 31 März,
im Pfarreiheim Glis , sind
alle Interessierten zum Re-
ferat von Dr. Imboden
willkommen. Der Leiter
des Forschungsinstituts zur
Geschichte des Alpen-
raums spricht zum Thema:
Der Grosse Stockalper und
Glis. Der öffentliche Vor-
trag beginnt um ca. 20.15
Uhr.
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SENECTUlt fen) _ Vorkenntnisse:

Einladung an alle keine nöti8- — Anmel-
Seniorinnen und Senioren dun8: nicht erforderlich. —

Versicherung: Jede Teil-
Langlauf- und Wander- nehmerin und jeder Teil-

gruppe Brig-Glis nehmer ist selber um einen
und Umgebung ausreichenden Versiche-

Die Langlaufsaison 1999/ nmgsschutz besorgt.
2000 der Gruppe Brig-Glis Bei auftauchenden Fragen
ist abgeschlossen. Die Ver- wenden Sie sich bitte an die
antwortlichen danken allen beiden Leiterinnen Christi-
Teilnehmer/innen fürs gute ne Kuonen oder Erika In-
Mitmachen. Albon in Visp.

•SÄST tesinne" ***«i«?. —•
Frauen und Manner in

Mini-Tennis Oberwallis Mund für die Gemeinden
in Visp für Anfänger Mund und Birgisch
und Fortgeschrittene Datum: Mittwoch, 29.

Datum: Mittwoch, 29. März 2000. — Zeit und
März 2000. — Zeit: von Ort: 10.30 Uhr, Pfarrkirche
09.50 bis 10.50 Uhr. — Mund.
Ort: Turn- und Spielhalle , Der Einkehrtag beginnt mil
Talstrasse in Visp. — Ko- der hl. Messe.

SAT AG verweigert Gespräch
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Briefe ^den WB

Der freigestellten Mitarbeiterin gekündigt

S t e g .  — Der Konflikt im Bil
liglohn-Betrieb SAT AG in Stej
eskaliert weiter: Verwaltungsra
Dr. Richard Steiner hat mi
Schreiben , das der GBl arr
Montag zuging, definitiv jede ;
Gespräch über die brennender
Lohnfragen und Probleme arr
Arbeitsplatz verweigert.
Damit bleibt die Leitung dei

SAT AG ihrem Stil treu. Auf-
grund der Gesprächsverweige-
rung wird die GBl noch in die-
ser Woche das Sekretariat des
kantonalen Einigungsamtes um
Vermittlung anrufen und gleich-
zeitig die Einberufung des Eini-
gungsamtes beantragen.
Ungültige Kündigung
Definitiv ausgesprochen wurde
auch die Kündigung gegen die
am 6. März 2000 wegen ihres
gewerkschaftlichen Interesses
freigestellte Mitarbeiterin. Die

Kündigung ist jedoch null unc
nichtig , weil sie in eine gemäs:
Obligationenrecht krankheitsbe
dingte Sperrfrist fiel , was dei
Geschäftsleitung bekannt war
Damit haben die SAT AG unc
Dr. Richard Steiner einma
mehr klare arbeitsgesetzlicht
Bestimmungen missachtet.
Nachtarbeits-Bewilligung
offen
Nach der Intervention der GBl
musste die SAT AG bei dei
kantonalen Dienststelle für Ar-
beitnehmerschutz doch nocl
das vorgeschriebene schriftliche
Gesuch für vorübergehende
Nachtarbeit einreichen. Dabei
hatte zumindest eine der Ge-
werkschaften faktisch blanke
und unbesehen zugestimmt.
Die GBl wird diese Woche das
Gesuch in Sitten einsehen und
dann über das weitere Vorgehen
entscheiden.

Gewerkschaft Bau
und Industrie (GBl)
Sekretariat Visp

Wenn die alten Balken
sprechen könnten

Ofen im ersten Stockwerk des Pfarrhauses mit drei Wappen:
Perrig, links unter der Krone (Pfarrer Kaspar Franz Jose)
Perrig), Theiler über dem Dreiberg mit der Kugel und dem
Doppelkreuz. Rechts, unbekanntes Wappen.

G l i s .  — Richard Lehner ha
es unternommen, der Ge-
schichte der beiden Briidei
Johann Christian und Antor
Nessier, nachzuspüren. Dil
Brüder geistlichen Standet
bewohnten gleichzeitig ir
der zweiten Hälf te des 17
Jahrhunderts das Pfarrhaui
in Glis.

*
Die beiden Söhne des Johanr
Nessier und der Verena geb
Werlen, wirkten in derdamah
noch jungen Pfarrei Glis zwi-
schen 1654 und 1686. Es wai
die Zeit, in der das alte Pfarr-
haus einer umfassenden Re-
novation unterzogen wurde
So sind die Namen der beider
Priester auf einem Balken in
ersten Stockwerk des Pfarr
hauses verewigt.

*
Die Familie Nessier stamm
aus Geschinen im Goms uni
trägt den lateinischen Namei
de Urticis. Der erste iler bei
den Priesterbrüder aus die
sem Geschlecht, Johanr
Christian, wurde 1630 gebo
ren. Wo er seine Studien ab
solviert hat, ist nicht bekannt
Wohl unmittelbar nach seinei
Priesterweihe wird er im Jah
re 1654 Kaplan in Glis. Erst
mals tritt er in den Pfarrbü

ehern von Glis am 19. Sep
tember 1655 in der Funktioi
eines Vikars als Pate bei eine,
Taufe auf. Nach dem Tod de:
ersten Gliser Pfarrers Kaspa,
Imboden, am 24. Mai 1670
wird Johann Christian Nes
s 'ier am 16. September 1671
zum Pfarrer von Glis gewählt
Zu Beg inn des Jahres 168t
demissioniert Johann Christi
an Nessier als Pfarrer vor
Glis.

*
Weit weniger wissen wir vor
seinem Bruder Anton Nessier
1670 übernimmt er von sei
nem Bruder die Aufgabe ah
Kaplan von Glis. Er starb an
24. Dezember 1683 und wur
de in Glis beerdigt. Es wärt
interessant, gesteht Richarc
Lehner, wenn die alten Bai
ken im Pfarrhaus Sprecher
könnten. Sie würden uns be
richten von den Gesprächer
zwischen den beiden Brüdern
Sie könnten wohl auch ein ige:
sagen über den Einfluss , dei
die Eltern auf ihre Söhne hat
ten. Denn wir wissen aus dei
Pfarrbüchern, dass zumindes
der Vater Johann Nessier ir
Glis wohnte und daselbst an
1,4. Oktober 1670 beerdig,
wurde. Sie aber sclnveiger
beharrlich und behalten viele
Geheimnisse f i ir  sich.

Bundesrat Deiss m Brie
Der Schweizer Aussenminister referiert an,
7. April 2000 zu den bilateralen Abkommet

B r i g. - (wb) Bundesrätli
cher Besuch im Oberwallis
Nach Volkswirtschaftsmini
ster Pascal Couchepin, dei
vor Wochen vor den Ober
walliser Service-Klubs refe
rierte, ist am Freitag, dem 7
April 2000, wieder ein Mit
glied der Landesregierung
in Brig zu Gast. Erwartei
wird der Schweizer Aussen
minister Joseph Deiss.
Bundesrat Joseph Deiss wur-
de von der CVP Oberwallis
zu einem Informationsabenc
eingeladen. Der CVPO-Prc
sidentin Brigitte Hauser ist es
gelungen , den CVP-Bundes
rat trotz ausgefülltem Ter-
minkalender ins Oberwallis
zu verpflichten. Dieser öf-
fentliche Anlass findet in dei
Simplonhalle statt. Beginn
18.30 Uhr. Thema der Veran-
staltung: dj e bilateralen Ab-
kommen. Über diese eidge-

Wird mit Spannung in Bni
erwartet: Bundesrat Josep l
Deiss.

nössische Vorlage stimmet
wir bekanntlich am 21. Ma
2000 ab. Im Vorfeld diesei
Sachvorlage dürfte das Refe
rat von Bundesrat Deiss au:
grosses überparteiliches In-
teresse stossen.


